
Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichen Angelegenheiten.

Aaushaltspl'an
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Vrovinsialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1906 bis 31. März 1907.

Hierzu Anlage ^: Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier (S. 561-569).
„ L: Desgleichenin Kreuznach (S. 571-577).

0: Desgleichenin Ahrweiler (S. 579—585).
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Titel, Nr Ginnahme.

Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, § 14) . . . .

Pacht und sonstige Einkünfteaus dem Rittergute Desdorf .

Zinsen der Lehrervensionsfondsder Landwirtschaftsschulenzu
Bitburg und Cleve .............

Zinsgewinn des Meliorationsfonds .........

Beitrag des Staates zum Westfonds(Fonds zur Förderung
der Land- und Forstwirtschaftin den gebirgigen und
wirtschaftlichzurückgebliebenen Bezirken der Provinz, be¬
sonders Eifel, Hochwald,Hunsrück,Westerwald, Bergisches
Land, HessischesHinterland, Bönninghardtusw.) . . . .

Beitrag der Provinz zum Westfonds ........

Zinsen des Westfonds .............

Zuschüsse aus sonstigen Prouinzialmitteln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichenZwecke ...........
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1906.

12 600

7 367

3 43?

52 300

320 000

320 000

13 350

357 345

1 086 400

92

N8

Betrag
für das

Uechnungs'
tahr

1905. 4

12 600

7 240

3 43?

52 498

320 000
320 000

16 440

357 462
1089 678
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Mithin jetzt

mehr weniger

12?

92 ^

198

3 090

11?

Bemerkungen.

Siehe Titel I. L Nr. 3 der Einnahme bezw. II. Nr. 20 der Ausgabe des Haupt-
Haushaltsplanes (S. 2 u, 16).

Der Pachter Landwirt Karl Hons hat infolge Vergrößerung des Gutsbesitzes durch
Ankauf zweier Parzellen jährlich 22 M. mehr, mithin eine jährliche Pacht uon
6922 M. zu zahlen. An Pachtüberschüffenfind bisher angefammelt 12 000 M.,
welche jährlich -145 M. Zinsen bringen, daher der Etats-Ansatz 6922 > 445 ^
736? M, In 1904 sind für 3000 M, 3 >/»'/>>ige Rheinprouinz-Anleihescheine
beschafftworden.

Die Lehrerpensionsfondsbetragen für Vitburg 25 370,96 M, und für Cleue72993,04 M.
Die Zinsen berechnensich wie folgt:
», LehrerpensionsfondsVitburg: „„ . „«
" ,. ^ .,?, >_, -------„ 19900— M, zu 3>/»°/„ -^ 696,50 M.Preußische Staatsanleihe

Rheinprouinz-Anleihe . ,
Hinterlegter Varbetrag . .

d. Lehrerpensionsfouds Cleve:
Preußische Staatsanleihe .

Nheinprouinz-Anleihe, , .
Hinterlegter Varbetrag . .

5 000,-
470,96

40 000— M
5 000,— „

27 500.— „
493,04 „

3°/«
175,-
14,13

Summe 885.63 M.

zu 3V»°/°

3°/°

1 400— M.
- 175— „

^ 962,50 „
^ 14,79 „

Summe 2 552,29 M .
Gesamtsumme8 487,92M

Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds betrug im Jahre 1902 .
„ 1903 .

„ ' „ 1904 .

52 639,96 M.
52 104,11 ,.
52 206,23

durchschnittlichalso rund 52 300 M.
zusammen156 950,30M.<

! Der Westfonds besteht aus gleichenZuschüssendes Staatesund der Provinz von je
320 000 M., in Summe 640 000 M. Vergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe.

Der Westfonds wird bei Veginn des Jahres zinsbar bei der Landesbauk zu 2°/„
angelegt und je nach Bedarf in Einzelbeträgen abgehoben.

Die Zinsen haben betragen: im Iabre 1902 . . 8 820 M.
., „ t903 . . 16 440 „
„ „ 1904 . . 14 875 „

zusammen 40135 M,,
durchschnittlichalso rund 13 350 M.

Die Zuschüsse aus Prouinzialmitteln (Nr. 1, 4, 6, 8) betragen demnach insgesamt:
1. Staatsrente zur Unterstützung niederer landwirtschaftlicher

Anstlllten (Titel I L Nr. 8 des Haupt-Haushaltsplans) , . 12 600,— U.
2. Zinsgewinn des Meliorationsfonds (Titel IV Nr. 2 der Ein¬

nahme und Titel IV Nr, 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts¬
plans)...................52 300,— ,,

3. Zuschüsse wie bei Titel I Nr. 6 u. 8 ........ 677 34 5,08 „
mithinGesamtsummeder aus Prouinzialmittelngewährten

Zuschüsse.................742 245,08 M.
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Titel Nr

I,

Ausgabe.

Zuschüssefür
Saalburg
St, Wendel
Simmern
Hennef
Zülpich
Wittlich
Nndernach
Vohwinkel
Inigenbroich
Geilenkirchen
Odenkirchen
Nullay
Moers
Lennep
Hillesheim
Kettwig

Krei
lcmdwirtschaftl
s Saarburg

St, Wendel
Simmern
Sieg
Euskirchen
Wittlich
Manen
Mettmann
Montjoie
Geilenkirchen
Gladbllch
Zell
Moers
Lennep
Dann
Essen-Land

iche Winterschulen
Wissen Kreis
Nenerburg
Hermeskeil
Aergheim
Wetzlar
Crefeld
Haldern
Gschweiler
Adenau
Volmerhausen
kanten
Saarlouis
Waldbröl
St. Vith
Morbach

Altenkirchen
Bitburg
Trier-Land
Bergheim
Wetzlar
Crefeld
Rees
Aachen-Land
Adenau
Gummersbach
Moers
Saarlouis
Waldbröl
Malmedy
Bernkastel

Betrag
für das

Pechnung«
j«hr

1906.

85 200

Zuschllßan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zuschüssefür die Lnndwirtschaftsschulcnzu Bitburg und Cleve

Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplcm für die bei den
Landwirtschaftsschulenzu Bitburg und Cleve angestellten
Lehrer ........... ! .....

Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempenje 8000 M ..........

Zu übertragen

2216?

Betrag
für das

Pechnungl'
jähr
1905. .

85 200

10 500

11761

6 000

135 628

«0,

«0

2216?

10 500

11761

6 000

135 62S

8» ^

8«

Bemerkungen.

<^n der Provinz sind 31 landwirtschaftlicheWinterschulenvorhanden. Nach 8 8 der
mit der Landwirtschaftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und
Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschulwesensund Wanderlehrtums ge¬
währt die Provinz für jede Winterschule einen Zuschuß von 2500 M., zu¬
sammen .....................77 500M,
ferner für nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Bullan, Simmern, Wittlich, Saar¬

burg und Hermeskeil...........je 300 M. - 1 500 ..
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenund Neuerburg „ 750 „ --- 2 250 „

„3 „ „ Hillesheim, Adenau und Waldbröl „ 900 „ ----- 2700 „
Summe 83950 M.

Hierzu kommen noch die bisherigen Zuschüsse:
n,, für das Internat der landwirtschaftlichenWiuterschulezu Saarburg 950 „
d. für die landwirtschaftlicheWinterschulein Nergheim . . . . . 300 „

Insgesamt 85 200 M.
Ferner ist die Errichtung einer neuen landwirtschaftlichenWinterschulein

Prüm in Aussicht genommen. Die Landwirtschaftskammer hat bereits ihre Zu¬
stimmung erteilt, die Genehmigung des Prouinziallandtags wird
hiermit beantragt. Da der Zeitpunkt der Anstellung des Direktors, von
welchemdie Höhe des zu zahlenden Prouinzialzuschussesabhängig ist, noch nicht
feststeht, soll letzterer für das erste Jahr aus Titel I Nr, 7 dieses Haushalts¬
plans entnommen werden.

Nach 8 9 der vorerwähnten Satzungen hat die Provinz auch die Ruhegehalts» und
Hinterbliebenenversorgung der Direktoren der landwirtschaftlichenWinterschulen
und der Weinbauwanderlehrer unter Verzichtleistungauf Veiträge der Landwirt-
schaftskllinmerübernommen. Die an den Pensions-Haushaltsplan zu entrichtenden
Beiträge betragen 15°/« der Durchschnittsgehälter und Bezüge von 31 Winter¬
schuldirektorenund 4 Weinbauwllnderlehiern, Die Normalgehälter betragen bei
ersteren 2600 bis 5000 M,, bei letzteren2200 bis 4200 M, Das Aufsteigen
in eine höhere Gehaltsllasse erfolgt nach je 2 bezw. 3 Jahren mit 200 M.

Die Landwirtschllstsschulenzu Bitburg und Cleve erhalten je einen Zuschuß von
4500 M. Bei der Landwirtschaftsschulezu Cleve ist die Einrichtung getroffen
worden, daß die bisherige Ackerbauschule bezüglichdes Unterrichts :c. den Charakter
einer landwirtschaftlichenWinterschule hat. Zu der Besoldung des Landwirt-
schaftslehrers, welcher auch als Wanderlehrer für den Kreis Cleve fungiert, hat
der 43. RheinifcheProvinziallcmdtag bei der Festsetzungdes landwirtschaftlichen
Haushaltsplans einen Zuschuß von 1500 M. bewilligt, sowie die Uebernahme
der Pensions- und Reliktenuersorgung.

«u der Ausgabe von 11 761,80 M. werden in erster Linie die Zinsen der Lehrer¬
pensionsfonds, welche nach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3437,92 M. betragen,
verwendet, so daß aus landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zuschuß von
8323,88 M. erforderlich ist.
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Titel.

l.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Zur Unterstützunglandwirtschaftlicher Unternehmungenin den

wirtschaftlichzurückgebliebene»Teilen der Provinz iWest-
fonds) .................

Zur Unterstützunglandwirtschaftlicher Unternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeinerlandwirtschaft¬
licher Fonds) ...............

Zu übertrage«I

Betrag
für das

Wchmmgs
tahr

1906.

135 628

653 350

.^0

2l1474!20,

1000 453

Betrag
für das

zltchnungs-

1905.

Mithin jetzt

135 628

656 440

21« 669 ^'

l 002 738

mehr

^'

805

805>-

wemger
SemerKungen.

3 090

3 090!—

Zum Gebiete des Westfonds gehören besonders die GebirgsgegendenVifel, Hochwald,
Hunsrück,Westerwald, NcrgischesLand, Hessisches Hinlerland,fernerdie Büuning-
bnrdtund die durch Beschlüsseder Staatsregierungund des Prouinzialausschusses
bezeichnetenBezirke. Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin
den wirtfchaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz ist der unter Titel I
Nr. 5, 6 der Einnahmegebildete Westfonds (640 000 M.) bestimmt,welcher mit
den unter Titel I Nr. 7 der (Hinnahme erwähntenZinsen (18 350 M.) in der
Weisezur Verwendunggelangt, daß nicht zur AuszahlungkommendeBetrage
des einen Jahres dem Westfondsdes folgendenJahres zugerechnetwerden.
Die Verteilnngder Liuzelbcihilfenerfolgt iu der Art, daß zunächstin einer
gemeinschaftlichenKonferenzvon Vertreternder KöniglichenStaatsregienmg, der
Prouinzialuerwaltungund der Landwirtschaftskammer (Westfondskonferenz)die
Beratungder Unterstützungsanträge vorgenommen und Vorschlägegemachtwerden,
welche dann dem Herrn Landwirtschaftsministerund dem Prouinzialausschusse
zur Genehmigungunterbreitetwerden. Daraufhinzahlt die KöniglicheStaats-
regierungihren Anteil am Westfonds mit 320 000 M. nn die Landesbankein
und der Landeshauptmannveranlaßt die Auszahlungder einzelnenBeihilfen
nach Prüfung der ihm zugehenden Unterlagenund Verwendungsnachweise.In
den jährlichen Verwaltungsberichtenwerden die bewilligten Beihilfeneinzeln mit¬
geteilt.

Auf nebenstehendenBetrag von 211 474,20M. kommen zunächst in Anrechnung die
bis auf weiteresfestgelegtenBeihilfen:
1. zur Hebung der Ninduiehzucht............ 30000 M.
2. „ „ „ Pferdezucht ............ 8 000 „
3. „ „ „ Fischzuchtan den RheinischenFischerei-Verein. 2 000 „
4. zur Besoldung von vier Weinbauwanderlehrern...... 6 850 „
5. Beitrag zum Moorkulturvereiu ........... 20 „
6. für Wassergenossenschaften(Niers 8000 M., Erst 2400 M.,

TalsperreLennep 6000 M. ^) ........... 11 400 „
7. für Besoldung zweier Viehzuchtinspektoren....... 4 000 „
8. zur Unterhaltung der Molkerei-Lehr-und Versuchsanstalt in Griet-

hnusen ................... 4 000 „
9. zur Deckungder Ankaufskostendes Internatsgebäudesder Pro«

vinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach ...... 5 000 „
10. zur Hebung des Rotweinbauesau der Uhr und am Mittelrhein 20 000 „

Summe^ 91 270 M.
Für die Unterhaltungder mit einer KäsereiverbundenenGriethausen'er

Anstalt hat der Prouinzialausschnßin der Sitzung vom 9. Mai 1905 unter
Voraussetzung gleicher Staatsleistungauf die Dauer von 6 Jahren eine jährliche
Beihilfe von 4000 M. bewilligt.

Der Ankauf des Internatsgebäudesder Neinbauschule in Kreuznacherforderte
36 000 M. Davon find in 1904 und 1905 je 5000 M. und zufolge Beschlusses
des Prouinzialausschusses vom 9. Mai 1905 noch 15 000 M. gedeckt worden, so
daß unter Berücksichtigungder vorstehendenRate für 1906 der Nest mit 6000M,
in 1907 zu tilgen bliebe.

Die genieinsamenMaßnahmenvon Staat, Provinz und Landwirtschafts¬
kammerzur Hebung des Rotweinbauesfind für mehrereJahre in Aussicht
genommen,weshalb, wie im Vorjahre,der Netrag von 20 000 M. wiederein¬
gestellt wordenist.

Zur Berücksichtigungder sonst eingehendenUnterstützungsanträgewürden
dann noch 211474,20M. — 91 270 M. -- 120 204,20 M, verfügbarbleiben.
Im Jahre 1905 waren beantragt 268 505,96 M, bewilligt wurden davon
112 310,50M.
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Titel, Nr, Ausgabe.

Betrag
für das

Aechnungs
Mi
190«.

_^___H

Uebertrag
Zur Erhaltung der Gcbäulichkeiten lc. des Rittergutes Desdorf

und zum Unterhalteund zur Ausbildungvon Waisenknaben

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬
anschlag, Anlage H) ............

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Ahlweiler
(Voranschlag,Anlage <ü) ...........

Summe der Ausgaben

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Die am Jahresschlüsseverbliebene»Bestände werden zur Verwendung
in das folgende Jahr übertragen.

1000 453

7 36?

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

27 400

27130

24 050

1086 400

1086 400

1 002 738

7 240

30 920

24 930

23 850

1 089 678

1089 678

Landwi rtschaftliche Angelegenheiten.
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Mithin jetzt

Entspricht der Einnahmebei Titel I Nr, 2. Der für den Unterhalt und die Aus¬
bildungder Ackerbauzüglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver¬
wendung kommendeBetrag wird zwecksspätererErrichtung einer Ackerbauschule
auf dem Gute den bisherigen gleichenErsparnissen von 12 000 M, zugeführt und
zinsbar angelegt.

Bemerkungen.

! )> Vergl,die Einzel-Haushaltsplänedieser Schulen,

> I





Anlage ^.

Voranschlag für d ie Provinzial-Wein- und

Obstblluschule in Tliei.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten
der Provinsialverwaltung.

Boranschlagfür die Provinzial-Wein-nnd Obftbauschule
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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562 Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Triei.

Anlage ^. L an dwir tschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier. 5^,3

Titel.

II.

III.

IV.

V.

Nr. Ginnahme.

Wirtschaftsertrage:
Ertrag der Weinbergeund Rebfchule ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß ...............

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 9 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Kechnungs-
jlchr

1906.
^ 4

Betrag
für das

WchNUIIÜs
johl

1905. ,

Mithin jetzt

3 000

100

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizung und Beleuchtung,pen¬
sionsberechtigt zum Betrage von 770 M.

Für den I. FachlehrerGehalt..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung,Heizungund Be¬
leuchtungoder deren Wert mit 625 M.

100

4 600

500

27 400

2 500

100

40 700

4 250

1800

Zu übertragen 6 050

5100

4 600

480

30 920
43 700

mehr
^__^

500

weniger

20

Bemerkungen.

4200

15?5

.??5

50

225

275

Aus dem Verkauf des Weines Jahrgang 1902 wurden 2870 M,, aus dem von 1903
437? M. erzielt. Die Ernte des Jahres 1904 hat einen Wert von rund 3090 M.,
der Verkauf soll im Jahre 1906 erfolgen.

Die Gartenerzeugnissewerden hauptsächlichin der Anstaltswirtschaft verwendet.
Verlauft wurden 1902 für . 52,19 M.

„ 1903 „ . 74.46 „
„ 1904 „ . 81,2? „

zusammen 207,92 M.,
durchschnittlichalso für 66,96 M.

Die Aufnahme von 20 Internatszoglingen ist vorgesehen. Die Provinz gewährt
8 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu ziehen 17 Zög¬
linge zum Iahrespensionssatze von 300 M, ^ 5100 M.

Staatlicherfeits werden zur Besoldung der zugleichals Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3600 M„ ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und zur Ab¬
haltung von Kursen in demselben1000 M. Zuschuß bewilligt.

Die unvorhergesehenenEinnahmen betrugen 1902 . 232,85 M,
1903 . 183.84 „
1904 . 212,41 „

zusammen 629,10 M.,
oder durchschnittlichrund 200 M. Ferner gibt die Stadt Trier einen jährlichen
Zuschußvon 300 M., der hier verrechnetwirb.

Stelleninhllber: Direktor Müller, bisheriges Gehalt 4250 M. Die Erhöhung um
50 M. ist infolge der vom 45. Prouinziallandtag beschlossenenAenderung des
Normalbesoldungsplanes eingetreten.

Stelleninhllber: Fachlehrer Friedrichs (lom.), Gehalt 1800 M.
Der Fachlehrer Dopieralla ist aus dem Provinzialdienste ausgeschieden.

Der Fachlehrer Friedrichs ist von der Weinbauschulein Kreuznachan die Schule
in Trier versetztworden.

Nach dem Beschlussedes 45. Provinziallandtages ist das Gehalt der wissen-
fchaftlichenund technischen Fachlehrer wie folgt festgesetzt worden: 1800—3800 M.,
Steigerung 200 M., daneben freie Wohnung, Beköstigung,Heizung und Beleuch¬
tung, pensionsberechtigtzum Betrage von 625 M.
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Titel

I.

II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für den 2. FachlehrerGehalt ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizunguud Be¬
leuchtungoder deren Wert mit 625 M.

Für den 3 FachlehrerGehalt .........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung, Heizung uud Be¬

leuchtungoder deren Wert mit 625 M.
Für die WirtschafterinGehalt ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizung, Beleuch¬
tung und ärztliche Behandlung oder deren Wert mit
550 M.

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Für die Hilfs- und Religionslehrer........

Für den Hausarbeiter .............

Für den Weinbergaufseher ...........
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Zu übertragen

Betrag
für das

Zlechnungs-
Mr

19N6.

6 050

1800

I 800

10 200

2 440,50

1200

750

950
5 340 50

8 355

8 355

Betrag
für das

Uechnnng«''

1905.
^ ^2

5??5

1300

1200

550

8 825

2 010

1200

700

950

1860

9 000

9 000

?5

?"

Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier. 5^5

Mithin jetzt

275
500

600

1375

429

50

479

75

75

wemger
^ <5

645

645

Bemerkungen.

Steileninhaber! Fachlehrer Fischer (lom.), Gehalt 1800 M.

Stelleninhaber: Fachlehrer Nordmann (lom,), Gehalt 1800 M.

Stelleninhaberin: A. Kremer, Gehalt 550 M.

(Kommendie Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, fo wird den
Beamten entfprechendeEntschädigung nach der für den Penfionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr, 1, 5, 6 bezw. 14 gezahlt.)

15»/„ der Vurchfchnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.
Der Mehrbetrag gegenüber dem Vorjahre ist infolge der Erhöhung der Lehrer-
gehaltet entstanden,

«wei Elementarlehrer erhalten je 300 M„ der latholifche Neligionslehrer 400 M.
und der erheblich weniger in Anspruch genommene evangelifcheNeligionslehrer
200 M, jährliche Nemuneration.

Der bausarbeiter wird im Tagelohn beschäftigt,es wurden hierfür ausgegeben:
1902 . . 697,35 M.
1903 . . 756,— „
1904 . . 776,75 „

zusammen 2230,10 M.,
durchschnittlichalso rund 750 M,

Der Aufsehererhält 950 M, Lohn neben freier Wohnung, Belustigung, Brand und Licht,

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 M. angenommen. Gs sind zu verpflegen:
20 Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 1 Weinbergauffeher,1 Dienstmädchen, zusammen
23 Personen für die Dauer von 10 Monaten (6900 Tage), die 3 Letztgenannten
außerdem noch in den zwei Ferienmonaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im
zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen
weiteren Monat (180 Tage), zusammen 7260 Nerpflegungstage. Ferner ist hier
die Beköstigungder 3 Fachlehrer in Ansatzzu bringen mit 3 X 365 ^ 1095 M,
Die Gesamtausgabe beträgt sonach 7260 4- 1095 ^ 8355 M,



Anlage ^. LündwiltschllftlicheAng elegenheiten,
^ßg Provinzial'Wein- und Obstbauschule in Trier.

Anlage H.. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Trier. )6?

Titel.

III.

Nr Ausgabe.

10

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche
Uebertrag

Betrag
für das

Pechnungs
i«l,r

1908.

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilien. Aureaubedürfnisse,Geräte der
Haus-, Garten-, Weinbergs-und Kellelwirtschaft . . .

Für Heizung ..........

Für Beleuchtung ........

Für Arzneiund Verbandmittel ....

Für Lehrmittelund Bibliothel ....

Für Unterhaltungder Gebäude und Mauern

Für Bearbeitung der Weinberge,Rebschuleund Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle,Weiden, Bast, Reben, Arbeitslöhne«.)

8 355 —
300 —

900

1200

Betrag
für das

Vtchnungs-
jähr
18U5.

Mithin jetzt

1400

800

50

500

1000

6 500

Zu übertragen> 21005

9 000
500

mehr Weniger

1200

1200

1500

800

50

500

2 000

9 200

25 950!' -^

645
200

300

100

Bemerkungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902 . . 21,75 M.
., „ „ 1903 . . 79,65 „

„ 1904 . . 129,44 „
zusammen 230,84 M.<

durchschnittlichrund 80 M. Zur Ergänzung der Wäsche erscheinen300 M. er¬
forderlich.

Das Dienstmädchen erhält außer freier Station 20 M> monatlich, zusammen also
jährlich 240 M. Eine Putzfrau erhält 480 M. Iahreslohn ohne Kost. 100 M.
sind für Aushilfe vorgesehen und der Nest für Reinigen der Anstaltswäsche,für
Seife und außergewöhnlicheNeinigungsarbeiten,

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902 . 988,— M.
.........1903 . 1475,94 „

„ „ 1904 . 3 341,93 „
Der höhere Netrag in 1901 war durch Neuanschaffungen infolge des Um¬

baues der Anstalt erforderlich geworden. Der bisjährige Anschlagvon 1200 M.
erscheintauch für 1906 ausreichend.

1000

2 700

4 945

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902
........ 1903 .

.......... 1904 .
zusammen

durchschnittlichalso rund 1334 M.

1 376,94 W.
1244,40 „
1381.66 „
4 003,— M.,

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902 . 671,05 M.
,....... 1903 . 667,45 „

„ « 1904 . 672,79 „
zusammen 2 011,29 M.,

durchschnittlich670 M. Durch die Erweiterung der Beleuchtung«- :c. Anlagen
tritt ein Mehrverbrauchan Gas ein; schätzungsweisefind 800 M. eingesetzt.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902 . 1 593,20 M.
„ 1903 . 1589,75 „

„ „ „ 1W4 . 3159.70 „
Durch den Umbau des Hauptgebäudes war in 1904 die höhere Ausgabe

erforderlich geworden. Für 1906 sind größere Instandsetzungsarbeiten kaum zu
erwarten, deshalb ist hier der Netrag von 1000 M. eingefetztworden.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902
.......... 1903 .

« .. 1904 .
zusammen

durchschnittlich888? M.
Für das Jahr 1906 erscheint

10 053,— M.
7 550,98 „
9 058.19 „

26 662,1? M.,

nach dem Berichte des Direktors ein
Betrag" von 6500 M. ausreichend; die noch nicht ganz abgeschlosseneNeuein¬
richtung der Weinberge erfordert noch größere Ausgaben.



Anlage ^. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

568 Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier.

Titel.

III,

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Für Abhaltung der Obstbaukurse.........

Für Dienst- und Instruktionsreisen der Lehrer und Schüler .

Für Insertions- und Druckkosten der Jahresberichte lc. . .

Für sonstige und unvorhergesehene Ausgaben und zur Ab-
rundung ................

Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.

Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächliche und sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsseverbliebenen Bestände werdenzur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen,)

Vetrag
für das

Pechnungs-
jnhr

1908.

21005

100

1600

450

2 004

25 159

10 200
5 340

25159

40 700

40 700

50

Betrag
für das

Pechnunss'

1905.

25 950
100

1600

450

19U
30 014

8825
4 860

30014
43700

43 700

Anlage H.. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier. 569

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungen.

90 25

4 945

— Die Ausgabe betrug im Jahre 19N2 . 1 985.40 W.
., „ 1903 . 1378,78 „
„ „ 1904 . 1409,10 „

zusammen 4 773,28 M.,
oder durchschnittlich1594 M.

Hier sind zu «errechnen: Feueruersicherungsbeiträge, Porto, Steuern, Invaliden««
sicherungsbciträge,Wasserzins, Kanalbonntzungsgebühren,Schreibhilfe, Kosten des
Küfertursus und Wohnungsentschädigungfür die außerhalb der Anstalt wohnenden
Fachlehrer.

90 25 4 945

75— — 4 854

1375

479 75
4 854 75

1854 75 4 854 75

3 000

3 000

— I

72





Anlage L.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und

Obstbauschule in Kreuznach.

Anlage «

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinsialverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein« und Obftbauschule
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 1907.

72*



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
,72 Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kieuznach.

Titel. Nr.

II.

III,

IV.
V.

Ginnahme.

Wirtschaftscrtrcigc:
Ertrag der Weinbergeund Rebschulc ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln nach dein Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftliche»Angelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 10 der Ausgabedaselbst) . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den DirektorGehalt ............

Außerdemfreie Wohnung nebst Heizungund Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betragevon 770 M.

Für den I. FachlehrerGehalt ..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung,Heizung uud Be¬

leuchtungoder deren Wert mit 625 M.

Für den 2. FachlehrerGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizung und Be¬

leuchtungoder deren Wert mit 625 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

KechnungZ-
jähr

1808.

4 500

100

5 100

4 600

1070

27 130

42 500

3 950

2 000

1800

7 750

Betrag
für das

Wechnungo-
jähr
1905.

2 500

100

5 100

4 600

770

24 930

38 000

3 900

1400

1300

6 600

Anlage L. Landwirtschaftli che An gelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach. 573

Mithin jetzt

mehr

2 000

300

^2 200
4 500

50

600

^00

1150

wentger
Bemerkungen.

Die Mehreinnahme von 2000 M, wird aus dem Ertrage der im Jahre 1905 ange¬
kauften Weinbergsparzelle» in Größe von 1 Ii», 47 », 62 <zm erwartet.

Die Gartenerzeugnissewerden meistens in der Anstaltswirtschaft verbraucht.

Die Aufnahme von 20 Internntszüglingen ist vorgesehen, die Prouinzialuerwaltung
bewilligt 3 Freistelle,! für bedürftige Schüler, mithin find in Rechnung zu ziehen
17 Zöglinge zum Iahresvenfionssatze von 300 M. ^ 5100 M,

Staatlicherfeits werden zur Bestreitung der Besoldungen der zugleich als Wander¬
lehrer fungierenden Fachlehrer 3600 M. und ferner für Obstbauzwecke1000 M.
Zuschuß bewilligt.

Stadt und Kreis Kreuznachhaben einen jährlichenZuschußvon je 300 M. 600 M.
bewilligt. Der Fachlehrer Wengenroth bezahlt als Miete für die ihm überlassene
Familienwohnung 300 M. Der Betrag von 170 M. ist als <mßer«rdentliche
Einnahme anzusehen.

Stelleninhaber: Direktor Schulte, bisheriges Gehalt 3950 M. Die Erhöhung um 50 M.
ist infolge der vom 45. Provinziallandtag beschlossenenÄnderung des Normal-
besoldungsplanes eingetreten.

Stelleninhaber: Fachlehrer Wengenroth (kom.), Gehalt 1800 M. Mit Rücksicht darauf,
daß Wengenroth bei Beginn des Rechnungsjahres schonüber 5 Jahre bei der
Anstalt tätig ist, wird eine Erhöhung um 200 M. vorgeschlagen.

Die Bezüge der wissenschaftlichenund technifchenFachlehrer sind neu fest¬
gesetzt worden, (Vergl. Bemerkung bei Titel I 2 des Haushaltsplans der Wein-
bauschuleTrier,)

Stelleninhaber: Fachlehrer Goedecke(kom.), Gehalt 1800 M.
Der Fachlehrer Friederichsist »n die Weinbauschulein Trier versetzt worden.



Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegen heiten.
574 Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kieuznach.

Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Für den 3. Fachlehrer Gehalt..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung, Heizung und Be¬

leuchtung oder deren Wert mit 625 M.
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern..........

Für die Hilfs- und Religionslehrer........

Für den Weinbergaufseher ..........

Für den Hausarbeiter und die Wirtschafterin......
Summe Titel II.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Netrag
für das

Kechnungs-
j°!,r
1906.
^ 4

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
Für Reinigung........

Für Mobilien, Utensilien, Bureaubedürfnisse, Geräte :c. der
Haus-, Garten-, Weinbergs- und Kellerwirtschaft . . .

7 750
1800

9 550

2 279

1 100

840

1250

Betrag
für das

Nechnunas-
jähr
1905.

5 469 2i

8715

200

1050

1000

Zu übertragen 10 965

6 600

1200

7 800

1849

1100

720

1150

s."

9 360

100

1050

1000

1151»!

Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Kreuznach. 575

Mithin jetzt

mehr wemger

1 150

600

1750

429

120

100

48195^ .649

75

75

DemerKungen.

Stelleninhaber: Fachlehrer Simon (kom.), Gehalt 1800 M.

(Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, fo wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestfetzungaus Titel III 1, 5, L, bezw. 14 gezahlt,)

100

100

64!

!5°/» der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten,
Der Mehrbetrag gegenüber dem Vorjahre ist infolge der Erhöhung der Lehrer¬
gehälter entstanden.

Der Elementarlehrer Fuchs erhält 600 M., die Religionslehrer Dechant Kirsch und
Pfarrer Iosten je 250 M. Remuneration.

Der Weinbergaufseher erhält 840 M. Barlohn, außerdem freie Wohnung, Beköstigung,
Brand und Licht, Seine Tätigkeit wird durch den vermehrten Weinbergsbesitz
erheblichmehr in Anspruchgenommen, weshalb eine Erhöhung des Lohnes um
120 M. angezeigt erscheint.

Der Hausarbeiter erhält außer dem Barlohne von 750 M. freie Wohnung, Brand
und Licht, die Wirtschafterin außer letzteren Emolumenten 500 M. Barlohn,
ferner freie Kost. Der Lohn der Wirtschafterin ist um 100 M. erhöht worden,
weil eine ältere und sehr geeignete Person jetzt die Stelle inne hat.

Als täglicher Durchschnittssatzist I W. angenommen. Es sind zu verpflegen: 20 Zög¬
linge, 1 Aufseher, 1 Wirtschafterin, 2 Dienstmädchen, zusammen 24 Personen
für die Dauer von 10 Monaten (7200 Tage), die 4 Letztgenannten außerdem
in den beiden Ferienmonaten (240 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 7620 Verpflegungstage. Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit 3 X 365 M. -- 1095 M. Die Gesamt¬
ausgabe beträgt sonach 7620 ->- 1095 ^- 8715 W.

Zum Ersatz der Wäschenötig.

Der Lohn für 2 Dienstmädchenbeträgt außer freier Station 18 M. monatlich, mithin
jährlich 432 M, Für Reinigung der Schulgebäude ist die Anstellung einer be¬
sonderen Putzfrau notwendig, deren Lohn mit 450 M. angesetztist. Der Rest¬
betrag ist vorgesehenfür die Reinigung der Anstaltswäsche,Seife :c.

Es empfiehlt sich, den bisherigen Betrag beizubehalten; das Internat ist erst mit
Oktober 1904 ins Leben getreten, es läßt sich eine Durchschnittszifferdaher noch
nicht feststellen.



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
57g Provinzial-Wein-und O bstbaus chule in Krenznach.

Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für Heizung ................

Für Beleuchtung ..............
Für Arzneiund Verbandmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek ..........
Für Unterhaltungder Gebäude und Mauern .....
Für Reparieren der Fußböden und Herstellungeines Schuh-

putzraumesim Internat ...........
Für Bearbeitungder Weinberge, Rebschulenund Obstgärten

(Dünger, Rebpfähle,Weiden, Bast, Reben,Arbeitslöhne le.)

Für Abhaltung der Obstbaukurse .........

Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler .

Für Insertions- und Druckkostender Jahresberichte:c. . .

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig,)

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...... ....
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen,)

Betrag
für das

Zltechnungs
jnhr

1906.

10 965

1200

650
50

500
700

1300

8 000

100

1600

450

1965

27 480

9 550

5 469

27 480

42 500

42 500

75

75

Netrag
für das

Kechnungs-
jchr
1905.

11580
1200

580
50

500
1000

6 500

100

1600

450

1820
25 380

7 800
4 819

25 380

38 000
38 000

50
50

50

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Provinzilll-Wein-un d Obstbaus chule in Kreuznach. 577

Mithin jetzt

mehr

100

1300

1500

145

3 045>25!

^5

weniger

!^ ^2100>25

1750

649

2100

4500

4 500

645

300

945

Bemerkungen.

Die Einrichtung des Internats ist erst im Herbst 1904 erfolgt,^der Ausgabebetrag ist
schätzungsweiseeingesetzt.

Desgleichen.
Desgleichen.

Mit Rücksicht auf die Ausgabe unter Nr. 10 erscheinenhier 700 W. ausreichend.

Für die nur in diesem Haushaltsplan als einmalige Ausgabe erscheinendeSumme
liegt ein besonderer Kostenanschlagvor. Die Arbeiten sind notwendig.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902 . . 7 268,05 M.
„ „ 1903 . . 5142,93 „

„ „ „ 1904 . . 6 411,8? „
zusammen 18 822,85 M.,

durchschnittlichalso rund 6300 M, Die Mehrausgabe wird durch den größeren
Weinbesitzund die Mehreinnahme bei Titel 1 Nr. 1 gerechtfertigt.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902 ,

", " " ", 1904 ^
zusammen .

durchschnittlichalso rund 1510 M.

1 644,86 M.
1385,55 „
1497,05 „
4527,46 M.<

Hier sind zu verrechnen: Feueruersicherungsbeiträge,Invalidenuerstcherungsbeiträge,
Porto, Steuern, Wasserzins, Kosten des Küferkursus, Wohnungsentschädigungfür
die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmenden Lehrer lc.

73





Anlage 0.

Voranschlagfür die Pi o vinzia l-Wein» und

Obstblluschulc in Ahrweiler.

Anlage c

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinsialverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obftbauschule
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

7^



Anlage d LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
^0 Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Ahrweiler.

Anlage O. L andwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler. 581

Titel. Nr. Einnahme.

Betrag
für das

Nechnungs-
jähr
1906.
^ -f.

Betrag
für das

Kechmlnas-
jnlzr

1905.

I.

II.

III.

IV.
V.

1

2

Wirtschaftserträge:

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltspläne für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 11 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

2 000

100

5100

4 600

350

24 050

—

2 000

100

5 100

4 600

350

23 850

-

36 200 — 36 000 --

I.

1

2

3

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung nebst Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage von 770 M,

Für den I. FachlehrerGehalt..........
Außerdem freie Wohnung,Beköstigung,Heizung und Beleuch¬
tung oder deren Wert mit 625 M.

Für den 2. FachlehrerGehalt ..........
Außerdem freie Wohnung,Beköstigung,Heizungund Beleuch¬
tung oder deren Wert mit 625 M.

Zu übertragen

3 500

2 000

1800

—

3 450

1400

1300

^

7 300 — 6150 -^

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

200

—

—

—

Die Ernte des Jahres 1902 betrug3 Fuder im Werte von ..... 2 352 M.
1903 „ 2 „ „ „ „ ..... 1850 „
1904 „ 2 „ V, Stück im Werte von . 1884 „

zufammen 6 U36 M.,
durchschnittlichals« für das Jahr 2000 M. Da ein Verkaufdes Weines noch
nicht stattgefunden hat, empfiehlt es sich, den bisherigenAnsatz beizubehalten.

Erlös für Gemüse, Obst:c. Die Gartenerzeugnisse werden meistensin der Anstalts-
wirtschaft verbraucht.

Die Aufnahme von 20 Internatszüglingenist vorgesehen.Die Provinzgewährtdrei
Freistellen für bedürftige Schüler,mithin sind in Rechnung zu ziehen 17 Zöglinge
zum Iahrespensionssatzevon 300 M. - 5100M.

Staatlicherseitswerden zur Besoldung der auch als WanderlehrerfungierendenFach¬
lehrer3600 M. und ferner für Obstbauzwecke1000 M. als Zuschuß bewilligt.

Der Kreis Ahrweilerhat einen jährlichen Beitragvon 300 M. bewilligt,50 M. sind
als außerordentlicheEinnahmenanzusehen.

200 — — -

50

600

500

—

Stelleninhaber:DirektorBraden, bisherigesGehalt 3500 M, Die Erhöhung um
50 M. ist infolge der vom 45. ProvinziallandtagbeschlossenenAenderung des
Normalbesoldungsplaneseingetreten.

Stelleninhaber: Fachlehrer Nrosius (tom,), Gehalt 1800 M. Mit Rücksicht darauf,
daß Brosius schon über 5 Jahre im Provmzialdiensttätig ist, wirdeine Erhöhung
um 200 M. uorgefchlagen.Die Bezügeder wissenschaftlichenund technischen
Fachlehrersind neu festgesetztworden. (Vergl. Bemerkungbei Tit. I 2 des
Haushaltsplansder WeinbauschuleTrier.)

Stelleninhaber:Fachlehrer Bernhard(tom.),Gehalt1800 M.

1150 —l — —



Anlage <ü. Landwirtschaftliche An g elegenh eiten.
582 Provinzml-Wein-und Obstbauschule in Ahlweiler.

Titel.

II.

III.

Nl Ausgabe.

Uebertrag
Für den 8. FachlehrerGehalt ..........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung,Heizungund Be¬
leuchtungoder deren Wert mit 625 M.

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Für die Hilfs- und Religionslehrer........

Für den Weinbergaufseher ...........

Für den Hausarbeiterund die Wirtschafterin .....
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Für Lagerung,Bettzeugund Wäsche ........
Für Reinigung .............. -.

Für Mobilien, Utensilien,Bureaubedürfnisse,Geräte «. der
Haus-, Garten-, Weinbergs-und Kellerwirtschaft . . .

Für Heizung . . . ^............

Für Beleuchtung...............
Für Arznei und Verbandmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr

1906.

7 300

1800

9100

2 279

850

600

950

25,

4 679 ^5.

9 075

250

700

1000

1000

750
50

500

13 325

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr
1905.

S150
1200

7 350

1849

850

600

950

50

4 249

9 720

50

250

800

1000

1200

750
50

500

14 270

Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngeleg enheiten.
P rovinzial-Wein-un d Obstbauschulein Ahrweiler. <.«„

Mithin jetzt

mehr

1150

600

». 1750

429

429

weniger

75

75

645

100

200

945

Bemerkungen.

Stelleninhaber:Fachlehrer Fischer (l«m.),Gehalt 1800 M.

(Kommen die Emolumenteganz oder zum Teil in Wegfall,so wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfallgetroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III 1, 5, 6 bezw, 14 gezahlt,)

15°/ der Durchschnittsgehälterund Bezügeder bei Titel I aufgeführtenBeamten,
Der Mehrbetragist infolge der Erhöhungder Lehrergehälterentstanden,

^wei Elementarlehrererhalten je 300 M,, der NeligionslehrerDechantSpurzem
250 M. Renumeration.

Der Weinbergaufsehererhalt außerdemfreie Wohnung, Brand, Licht sowie Beköstigung.

Der Hausarbeitererhält außer dem Barlohnc von 550 M., freie Wohnung,Brand,
Licht und Beköstigung, die Wirtschafterin400 M. und die gleichenEmolumente.

Als täglicher Durchsch'üttssatzist 1 M. angenommen.Es sind zu verpflegen:20 Zög¬
linge 1 Wirtschafterin,1 Hausarbeiter,1 Weinbergaufseher,2 Dienstmädchen,
zusammen25 Personen für die Dauer von 10 Monaten (7500 Tage), die 5
Letztgenanntenaußerdemauch noch in den 2 Ferienmonaten(300 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben für einen weiterenMonat (180 Tage), zusammen 7890 Verpflegungstage.
Ferner ist hier die Beköstigung der drei Fachlehrerin Ansatz zu bringenmit
3 X 365 --- 1095 M. Die Gesamtausgabebetlägt sonach 7980 ,- 1095 M. --
9075 M.

Zur Ergänzungder Wäschevorgesehen.

Hwei Dienstmädchen erhaltenaußer freier Station 18 M. monatlich,zusammen also
jährlich432 M. Das Reinigender Anstaltswäsche, sowie die Ausgaben für
Seife lc, erfordernden Restbetrag.

Erscheint zur Ergänzungdes Inventars erforderlich;ein Durchschnittsbetrag läßt sich
noch nicht feststellen,da das Internat erst im zweiten Jahre besteht.

Entspricht der Ausgabein 1904.

Desgleichen.



Anlag e 0, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
584 Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Ahrweiler.

Titel.

IN.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für Unterhaltungder Gebäude,Mauern:c .......
Für Bearbeitung der Weinberge,Rebschulenund Obstgärten

(Dünger,Rebpfähle,Reben,Weiden,Bast, Arbeitslöhne:c)
Für Abhaltungder Obstbauturse ..........
Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler
Für Insertions- und Druckkostender Jahresberichte:c. . .
Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung

Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschluß verbliebenenBestände werden zur Ver»
Wendung in das nächsteJahr übertragen,)

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr
1906.

13 325
1000

4 000
100

1600
450

1945

22 420

9100
4 679

22 420

36 200

36 200

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1905.
^ 4

75

14 270
1000

5 000
100

1600
450

1980

24 400

7 350
4 249

24 400

36 000

36 000

50

50

50

50

Anlage 0. Landwirtschaftliche Angelegenheiten,
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Mithin jetzt

mehr weniger

^ <5

Bemerkungen.

— —
945

1000

34 75.

In 1903 betrugdie Ausgabe4024,55M,, in 1904 ^ 4582.20M.

Hier sind zn verrechnen:Feuerversicherungsbeiträge,Iiwalidenuersicherungsbeiträge,
Steuern, Porto, Wllsserzins,Kosten des KüferlursusWohnungsentschädissung
für die außerhalbder AnstaltWohnungnehmenden Lehrer :c.— — 1979 75

1750
429 75

1979 75

2179 75 1979 75

200
200

— — .......

74
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